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Co D E X DIPIOMATICVS

GCCONIl

SENTENTIA jUDICII FEUDALIS BADENS1S

DE STOLLIORUNM FEUDO STAUFTENBERGICO .

ANN O NCCCCKRXI .

Exy Originali .

T Johans von Kageneck Ritter Hofmeiſter &c . bekenn mich miĩt

diſem Brieff , daz ich uf diſem hütigen dag zu Gericht geſeſſen bin

in der Statt zu Baden , von wegen des hochgebornen Fürſten und Herrn ,

Hern Bernhards Marggraven zu Baden &c . myns gnedigen lieben He -

ren als ein Richter , und ſaſſen by mir diſe nachgeſchriben ſine Manne ,

mit Namen , her Burghard Hummel von Stauffenberg Ritter , Heinrich

von Zeiſicken der elter , Abrecht von Dürrmentz Vogt au Pfortzheim ,

Reinbold Colbe von Stauffenberg , Rudolff von Schauwenburg , Bech -

told Krantz von Geyſpoltzheim , Abrecht Rodder , Reinhard von Croſs -

wilr , Rücker von Kirchheim , Heinrich von Rödder , Underlantvogt im

Priſsgawe , Abrecht von Zütern , Peter von Wydergrin , Hans Rodder

der elter , Hans Rodder der jünger und Fridrich von Dygiſsheim und al -

ſo hat der vorgenante min gnediger Herre der Marggraff uf ein und auch

Conrad Stolle von ſine und ſiner Vetdern Bernhards und Hans Stollen

von Stauffenberg wegen uf die ander Siten , durch yrer beyder Für -

ſprechen von ſollicher Lehengüter wegen , die Stauffenberger ſelig uſs -

wendig dem Sloſſe Stauffenberg gehabt und gelaſſen hat , darumb ſie
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ſpennig geweſen ſind Anſprach und Antwurt , Brieffe , Kuntſchafft ,

Rede und Widerrede . vor mir und den vorgeſchriben Mannen eygentlich

herzelet und fürbracht , warumb yeglicher Teyle zu denſelben Gütern

gemeint habe Recht zu haben . Herum nach Klag und Autwurt Rede

und Widerrede habend die Manne einhelliclich zum Rechten geſpro -

chen uf yre Eyde nach irer beſten verſtentniſſe . Zum erſten von des

Rumbergs wegen iſt geſprochen von den obgenanten Mannen , daſs die

vorgenanten Stollen daby ſollen bliben , wan ſie doch dem Rechten

gnug getan hand , nach Lute der erſten Urtel die darumb geſprochen

Ward . Item fürbaſs von der Zinſe und Güter wegen im Sultzbach , ha -

bend der Mertel der Manne geſprochen , als die Stollen und die Gebü -

ren im Sulzbach behalten habend nach Lute der erſten Urtel , welche

Gebüren da mit den Stollen geſworen habend , by denſelben Zinſen ſol -

lend die obgenanten Stollen bliben und als ein Gebure nit geſworen hat ,

by demſelben Zinſe ſol min gnediger Herre der Marggraff bliben und Sy -

frid Pfauwe von ſinen wegen . Item fürbaſs von des Korngeltz wegen

daz da get ab der Sternen Zehenden und von der zweyer Korngeltz we -

gen die da gend von dem Hofe zu Urlefe der da heiſt der Stollen hof

die Staufſenberger ſelig gehabt hat , und dann von eins viertel Korn -

geltza wegen und von Hunre und Kappen wegen die Stauffenberger ſelig

zu Wiſſembach gehabt hat , da der obgenant min gnediger Herre mey -

net , daz das vorgenant Korngeld Lehen ſy und daſs Stauffenberger ſe -

lig das von ſinen Gnaden empfangen habe ; dagegen aber die obgenan -

ten Stollen geantwurt habend , das ſie das vorgenant Korngelt mit

Stauffenbergern ſeligen in einer Gemeinſchafft genoſſen und fur ein ey -
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gen Gut herbracht habend , und zeugtend auch einen Brieff daz der -

ſelb Stauffenberger des vorgenanten Korngeltz zwey viertel ewiclich

eygentlich verkauft hat , da habend die Manne herkant und geſprochen ,

möge min gnediger Herre der Marggraff mit ſinem Salbuch oder mit Le -

henbrieff küntlich gemachen , daz die eltern Stollen von Stauffenbergs

ſeligen Zyten daz Korngelt von miner gnedigen Herreſchaft der Marg -

graveſchaft zu Baden empfangen habend und daz das vorgenante

Korngelt Lehen ſy , ſo ſol es Lehen ſin ; mag aber min gnediger Herre

das nit wiſen als vorgeſchriben ſtet , wil dann min gnediger Herre mit

2weyen ſinen Manen darumb tun als recht iſt , daz es von ime Lehen ſy ,

Jo ſol es Eehen ſin ; mechte aber min gnediger Herre das nit küntlich

als obgeſchriben ſtet , ſo ſollend die Stollen furbaſſer in Eygenſchafft

Wiſe daby bliben , als daz ire Alten uf ſie bracht habend , ſolliche Wi -

ſung min gnediger Herre der Marggraff tun mag in obgeſchribner Maſſe

zu Baden in dryen Tagen und ſechs Wochen und ſollend zwen ſiner

Manne by im ſin , die er dazu beſcheidet und ſol des der erſt tag ſin uf

Dourſtag nach dem Sondag Eſto michi , der ander uf den Fritag nach dein

Sondag Reminiſcere und der dritd uf den Samſtag nach dem Sondag Le -

tare . Item fürbaſs hand die Manne zum rechten herkant , von des Stol -

lenbergs und des Stollenwalds Wegen alſo : iſt der Stollenberg und der

Walt underſteint oder underſtockt und geteilt , ſo ſol min gnediger Her -

re und Syfrid Pfawe von ſinen wegen , by Stauffenbergers ſeligen Teil ,

den er gehabt hat , bliben ; iſt es aber daſs die Teylung nit da geweſt

iſt und nit underſteint noch underſtockt iſt , ſo ſollend die Stollen yre

Gemeinſchafft genieſen und daby bliben . Item als min gnediger Herre

und Syfrid Pfawe von ſinen wegen meynend , wie daſs ſich die Stollen
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an etwie mangen Enden Zinſe und Recht underziehent , die Staufſen -

berger ſelig von minem gnedigen Herren dem Marggraven zu Lehen ge -

habt habe , dagegen die Stollen geantwurt haben , daz ſie ſich nuzit

underziehend wann da ſie Recht zu habend ihre Gemeinſchaft halb ,

da haben die Manne einhelliclich zum Rechten herkant alſo wo die

Stöllen mit yren Eyden herwiſen mögend und die Gebüren die die

Zinſe gebend mit ine zu den Heiligen ſwerend , daſs ſie Staufſenber -

gern ſeligen und den Stollen von einem Gute gezinſet habend , da ſol -

lend die Stollen by bliben ; wa ſich aber daz nit herfünde und daz die

Stollen und die Gebüren daz nit ſwürend , ſo ſollend dieſelben Zinſe

und Rechte by minem gnedigen Herren dem Marggraven bliben ; und

welche Zinſe min gnediger Herre der Marggraf alſo beheltet , hettend

da die Stollen von denſelben Zinſen icht ufgehabt und ingenommen ,

davon ſollend ſye minem gnedigen Herren Marggraven Kerung tun

umb derſelben Uf hab ungeverlich , und ſolliche Rechte ſollend geſche -

hen in obgeſchribner Maſſe zu Stauffenberg in ſechs Wochen und dryen

Tagen , und ſol des der erſt tag ſin uf den Donrſtag nach dem Sontag

Eſto michi , der ander tag uf Fritag nach dem Sondag Reminiſcere und

der dritt tage uf den Samſtag nach dem Suntag Letare halb Vaſten . Und

wWerz , ob der Stollen einer oder me ungeverlich uſſer Land wer und zu

den obgenanten Tagen nit kommen möchte , daz ſolte im keinen Scha -

den bringen ; doch wann er zu Land keme , ſo mag er daz Recht tun ,

ſo es an yne herfordert wirdt , in obgeſchribner Maſſe ; tut er aber daz

Recht nit alſo , des ſol er engelten on alle Geverde . Und dirre Urteil

zu einem Urkund , ſo han ich Johans von Kagneck der Richter vorge -

nant und ich Rudolff von Schauwenburg und ich Heinrich von Berwan -
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gen unſer yeglicher ſein eigen Inſigel gedrückt azu Ende dirre Geſchrifft ,

von unſern und der andern Manne aller wegen , darunter wir die vor -

geſchriben Manne alle bekennen aller dirr vorgeſchrieben ding . Datum

feria quarta poſt Agnethe virginis anno Domini MeCCCCXXI .

οοD.

GCCDLWIII

COoNRADUS BERNLAPPIUS ARMIGER TRADII

B E RN HAR D O, MARCHIONI BADENSI , GUAR T AM

PARTEM CASTRI ZARINGENSIS , S ERVA -

TA SIBRILͤ AHAMITERAR QUAR T A .

ANNO MCcCcCCXXII .

Exy Tabulario Badenſi .

I * CONRAT BERNLAPE von Zeringen ein Edel Knechte verzihe

vnd bekenne mich offenlich mit dieſem Brieff für mich , alle myne

Erben vnd Nachkommen , daſs ich , von ſollicher ſunderlicher Gnade

vnd Hilffe wegen , So der Hochgeborne Fürſte vnd Hre . Hr . Bernhard ,

Marggraff zu Baden &cet . min gnediger lieber Hre mir gnediglich

bewiſet vnd geton hat , demſelben minem gnedigen Herren vnd allen

ſinen erben minen Teile an dem Schloſſe Zeringen halber , als min

Vordern vnd ich dene bisher bracht , Inngehabt vnd genoſſen hand ,

das iſt mit Namen ein Viertel an dem gantzen Sloſſe , mit Welden ,

Wil⸗
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